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Auswirkungen des Klimawandels:

• Zunehmender Wassermangel im 

Sommer

• Steigende Schneefallgrenze und 

schmelzende Gletscher

• Abnehmende Hangstabilität

• Zunehmende Starkniederschläge

• Veränderung der 

Artenzusammensetzung, der 

Lebensräume und der Landschaft 
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Herausforderungen im Berggebiet
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• Wassermanagement = Versorgung + Verteilung

• Die Wasserverfügbarkeit ist von entscheidender Bedeutung:

• Die Versorgung der Landwirte und des Personals

• Die Verarbeitung der Produkte

• Das Verhalten der Tiere und ihre Produktion

• Die sinnvolle Nutzung von Weideflächen

• Die Fragen, die man sich stellen sollte:

• Wie wird das Wasser genutzt? Wie hoch ist der Wasserbedarf?

• Welche Qualität brauche ich wirklich?

• Welche Ressourcen stehen zur Verfügung?

• Welche Massnahmen sollten ergriffen werden?
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Wassermanagement im Berggebiet
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Wassertransport und -speicherung
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Benötigte Wasserqualität
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Personal 300 l / Einwohner / Tag
Vieh 80 l / GVE / Tag
Käserei 1 l / Liter Milch
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Benötigte Wasserquantität
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• Bund und Kantone unterstützen heute Projekte für die bessere 
Anpassung der Infrastrukturen an den Klimawandel – und 
werden dies auch morgen tun!
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Investitionen in die Wasserinfrastruktur
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• Projektziel:
• In welchen Bereichen sollen SV-Massnehmen künftig gestärkt 

werden?
• Finanziellen Mittelbedarf dafür abschätzen.

• Klimawandel → Wasserversorgungen müssen gestärkt werden.

• Aber, SV sind noch immer ein Bottom-up-Prozess: Projekte für 
die Wasserinfrastruktur müssen von den Trägerschaften aus 
kommen.
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Strategie Strukturverbesserungen 2030
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Gemeinschaftlich oder individuell?
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→Lösungen an die Gegebenheiten anpassen
→Gesamtheitliche Überlegungen anstellen

Alp mit Verkäsung

Alp mit Restaurant

Alp mit Vieh

Jungviehunterstand

Wasserversorgung

Elektrizitätsversorgung



• Projekt zur regionalen Wasserbewirtschaftung
• Bestehender Tzeusier-Staudamm = Mehrzweckspeicher
• Prinzip: Aufwertung des Schmelzwassers mit Speicherung im 

Stausee zur Sicherung der Wasserversorgung (Versorgung 
der Gemeinden + landwirtschaftliche Bewässerung) und der 
Energieversorgung (Turbinieren).
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Beispiel Lienne-Raspille VS

Dialogplattform «Forschung – Praxis in der Berglandwirtschaft», 25.01.2023, BLW, Fachbereich Meliorationen



• 10 VS-Gemeinden (Crans-Montana 

und andere, rechtes Rhône-Ufer)

• 20-70 000 Einwohner

• liefert Wasser für landwirtschaftliche 

Bewässerung:

• 500 ha Wiesen + Weiden (grün)

• 500 ha Weinberge (violett)

• ca. 50 Mio. Franken, landw. 

Interesse ca. 50% 

• ca. 10-15 Jahre Projektdauer
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Beispiel Lienne-Raspille VS
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• Tränkewasser und Futtermittelproduktion sind limitierend

• Die Technik kann vieles richten, aber nicht alles und verursacht enorme Kosten; 

➢ Priorisierung bei den Investitionen

➢ Kosten-Nutzen-Verhältnis vor Augen halten

• Aber: Langfristig muss sich die Berglandwirtschaft systemisch an die 

Auswirkungen des Klimawandels anpassen

• Eine Strategie für den Wasserverbrauch ist zentral

• Sammle in der Zeit, dann hast Du in der Not!
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Fazit
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Broschüre und Kontakt
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Danke für die Aufmerksamkeit!
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